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Telegramme
Berlin 19 Februar Sr Maj Schiff Nymphe

3 Geschütze Kommandant Korvettenkapitän Schröder ist
am 18 Januar c in Cura ao eingetroffen und beabsichtigte
am 10 Februar c nach Jamaica in See zu gehen

Reustettin 19 Februar Die Synagoge wurde
gestern Vormittag 11 Uhr vollständig der Raub eines
Feuers welches von ruchloser Hand angelegt worden ist
Hier herrscht die Vermuthung oaß die Brandstiftung eine
Folge der antisemitischen Agitation sei vr Henrici
hielt am 13 d hier eine Rede in einer Volksversammlung

München 19 Februar Die zweite Kammer hat
heute die Generaldiskujsion über das Einkommensteuergesetz
zu Ende geführt und den Artikel 1 der Regierungsvorlage
mit 71 gegen 49 Stimmen abgelehnt Der Finanzminister
erklärte sich damit einverstanden daß nunmehr die Beschlüsse
des Ausschusses als Grundlage für die Berathung dienten
Nach der erfolgten Ablehnung der allgemeinen Einkommen
steuer handelt es sich nunmehr nur noch um eine Steuer
revision

In Folge des Brandunglücks aus der gestrigen
Masken Kneipe der Malerakademiker sind an den erlittenen
Verletzungen gestorben die Maler Einmerling Adam
Schnezer und Einhardt Bayern Schwer verwundet sind
Maier Kraus Heßbacher Bayern und Wilhelm Gisecke
Mona Weniger schwer verwundet sind Bechtold Guter

mann Gerke Berlin und Alfons Spring Liban Noch
andere sind leicht verletzt Das Unglück entstand dadurch
daß das Kostüm eines Malers von einer Eskimogruppe in
Anzügen aus Flachs und Werg durch eine Cigarre in Brand
gerieth und der Brennende sich aus andere Festtheilnchmer
stürzte

Dresden 20 Februar Der Verwaltungsrath der
sächsischen Bank hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen
der aus den 21 März einberufenen Generalversammlung
pro 1880 eine Dividende von 6 Prozent vorzuschlagen

Leipzig 19 Februar Das in der heutigen Sitzung
des Reichsgerichts in der Prozeßangelegenheit Jakob Landau
gegen die rumänische Eisenbahn Gesellschaft gefällte end
giltige Urtheil lautet dahin daß die in der außerordent
lichen General Versammlung vom 3 März 1880 gefaßten

An einem Haar
Fortsetzung

Johanna selbst soll entscheiden rief er laut als
komme ihm eine plötzliche Erleuchtung ihr bin ich die volle
Wahrheit schuldig sie wird in ihrem hohen Sinne das
Richtige treffen Man wird mir jetzt eine Unterredung mit
ihr nicht mehr versagen

Er eilte sich den Zutritt zu der immer noch im Ge
fängniß befindlichen Johanna zu verschaffen und man ver
wehrte ihn ihm nicht mehr Konnte sie auch vor dem Ein
treffen des geschriebenen und beglaubigten Bekenntnisses von

Hans von Mörner nicht in Freiheit gesetzt werden so war
ihre Gefangenschaft doch nur eine Form denn ihre Un
schuld war erwiesen Lina hatte sich durch ihre Flucht als
eine falsche Zeugin verurtheilt außerdem hatte der deutsche

Konsul in New Iork eine telegraphische Anfrage des Prä
sidenten ob das Telegramm wirklich von ihm abgesandt
sei bejahend beantwortet und wiederholt daß ein ausführ
liches Gestäudniß des wahren Mörders bereits auf dem
Wege nach Europa sei

Als Werdenfeld bei Johanna eintrat fuhr sie er
schrocken auf dann flog ein rosiger Schimmer über ihr
bleiches ernstes aber nicht mehr finsteres Gesicht Sie
Immen zu mir Herr von Werdenseld sagte sie leise

Zürnen Sie mir nicht Johanna daß ich nicht früher
lam, bat er mit einer Stimme der Festigkeit zu geben er
sich vergeblich bemühte vom ersten Tage an wo man Sie
hier einschloß versuchte ich zu Ihnen zu dringen es war
unmöglich nicht mir nicht einer Botschaft von mir gestattete
man den Weg zu Ihnen

Sie wollten zu mir kommen sie hielten mich nicht
siir schuldig fragte sie und ihr Auge leuchtete wunder
bar auf

Konnten Sie das von mir glauben fragte er da
MN

Sie blickte zu Boden ein herber Zug legte sich wie
der um ihren Mund Ich glaubte es, sagte sie dumpf
da mich alles verließ mich alles verurtheilte warum

sollten Sie mir Vertrauen schenken

Beschlüsse für rechtsnngiltig und unverbindlich zu erklären
seien und daß der Vorstand der rumänischen Eisenbahn
Aktien Gesellschaft schuldig erkannt werde sich der Aus
führung dieser Beschlüsse zu enthalten und eine geschehene
Ausführung derselben wieder rückgängig zu machen sowie
die im Handelsregister veranlaßten Eintragungen wieder
loschen zu lassen

Braunschweig 19 Februar Der Herzog hat dem
Landgerichtsdirektor Lessing zu Berlin das Ritterkreuz erster
Klasse des Ordens Heinrich des Löwen verliehen Durch
Reskript des Staatsministeriums ist angeordnet daß von
Ostern ab in den Schulen des Herzogthums der Ortho
graphie Unterricht nach den dafür in Preußen eingeführten
Vorschriften ertheilt werde

Bremen 19 Februar Der Deich zwischen Verden
und Doerverden ist heute Abend gebrochen Die Niede
rungen sind bis zum Bahndamm überschwemmt Die Züge
treffen verspätet ein da nur ein Geleis ungefährdet zu
befahren ist

Wien 19 Februar Bedeutendes Aufsehen erregt
ein ans Serajewo datirter Brief des Pester Lloyd welcher
die Situation in den okkupirten Provinzen Bosnien und
Herzegowina sehr düster schildert Die Steuereintreibung
sei hart und rufe Widerstand hervor Die Finanzverwal
tung verschlinge ein Drittheil des gesammten Einkommens
Der Brief spricht von einem Aufstand in der Herzegowina
klagt die Thätigkeit der kroatischen Beamten an und ver
langt daß dem jetzigen Zustand ein Ende gemacht werde
Entweder solle eine Annexion stattfinden oder die Pro
vinzen mögen ihre früheren Eigenthümlichkeiten behalten
Mit den Auswüchsen der Civilisation allein werden nur die
Ausstände begünstigt Eine durchgreifende Reform sei die
Existenzbedingung für die Provinzen sowie für Oesterreichs
Einfluß im ganzen Orient Letzteres wird auch hier nicht
verkannt Die maßgebenden Kreise streben eine gründliche
Reform an welche allerdings Zeit und Geld erheischt
Dagegen werden thatsächliche Details aus jenem Briefe
kompetenten Orts entschieden bestritten Von einem Auf
stand in der Herzegowina oder in den anderen okkupirten
Provinzen ist hier absolut nichts bekannt Man versichert
daß die Verwaltung die denkbar billigste und die Steuer
erhebung die gewöhnliche sei Lokale Streitigkeiten seien
vorgekommen aber nichts deute auf Ausstände oder unge
wöhnliche Mißstimmung hin Gut informirte Personen
sprachen die Vermuthung aus diese Kundgebung bedeute
eine magyarische Anklage gegen die Kroaten und entspringe
aus alter Eifersucht zwischen beiden Nationen bezüglich der
okkupirten Provinzen Thatsächlich sind ähnliche Alarmrufe
oder Denunziationen schon früher wiederholt vorgekommen
haben sich aber später als unrichtig oder stark übertrieben

Warum wiederholte er indem er ihren gesenkten
Kopf in die Höhe hob und ihr tief in die Augen sah

warum Johanna blicken Sie mich an und wiederholen
Sie die Frage wenn Sie können Sie wissen es weshalb
ich an Sie glaubte und hätten Sie sich selbst für schuldig
bekannt an Ihnen zweifeln hieß für mich zweifeln an
allem was heilig was edel was rein ist an den beseligend
sten Empfindungen die Gott in die Menschenbrust ge
legt hat

Ich zweifelte daran, erwiderte sie mit einer stillen
Resignation uud deshalb auch an Ihnen

Arme Johanna was haben Sie leiden müssen um
zu einer solchen tiesen Trostlosigkeit zu gelangen, sagte
er mitleidig

Sie irren sich die Trostlosigkeit war in mir ehe
das schwere Verhängniß kam, antwortete sie mit leiser
aber fester Stimme ich habe es dadurch vielleicht herauf
beschworen

Quälen Sie sich nicht mit solchen Vorstellungen,
bat er Sie sind geboren aus der Nacht des Kerkers und
müssen von Ihnen weichen mit dem ersten Athemzuge der
Freiheit den Ihre Seele trinkt

Nein mein Freund dieser erste Athemzug der Frei
heit ist es eben der sie mir gebracht hat, erwiderte sie
lebhaft Ich haderte mit meinem Geschick ich sah in den
Menschen in allen ohne Ausnahme nur eine Rotte von
bösen Menschen die sich verschworen mich zu verderben an
allen fand ich Schuld nur nicht an mir Jetzt ist das
anders

Seit Sie wissen daß man Ihre Unschuld kennt
fragte er von ihrem Selbstbekenntniß heftig erschüttert

Schon früher, versetzte sie mit einem köstlichen
Lächeln von dem Augenblicke an der mir in meiner bit
tersten Noth den Strahl der Gnade brachte von dem
Augenblicke an wo Sie der Verurtheilten zuflüsterten Ich
glaube an deine Unschuld Jetzt war ich losgesprochen
fuhr sie mit steigender Erregung fort mochte nun mit
mir werden was da wolle ruhig freudig hätte ich das
Haupt dem Todesstreich geboten ich wußte Sie glaubten
an mich das nahm die entsetzliche Verbitterung von mir

herausgestellt Erhebungen über die jetzigen beunruhigen
den Nachrichten sind eingeleitet Das Ergebniß wird sobald
als möglich bekannt gemacht werden Die abermaligen
Gerüchte über eine cisleithanische Ministerkrise sind derzeit
völlig unbegründet

Pest 20 Februar Die außerordentliche General
versammlung der ungarischen Hypothekenbank hat den An
trag auf Umwandlung des Stammkapitals in Gold und
auf Erhöhung des Stammkapitals angenommen

Petersburg 20 Februar Die Agence Russe
meldet daß auch die Reglements für den Einlaß ausländi
scher Zeitungen nach Rußland sowie die Bestimmungen
über die Censur derselben in liberalem Sinne Aenderungen
erfahren sollen Die unter dem Vorsitze des Präsidenten
des Minister Komitss Grafen Walnjew bestehende Kom
mission zur Revision des Preßgesetzes ist hiermit beauftragt
In die durch die schlechte Ernte am meisten betroffenen
Gouvernements hat der Kaiser einige seiner Adjutanten
abgeschickt um an den bedürftigsten Ortschaften Geld aus
seiner Schatulle zu vertheilen

Das Journal de St Pstersbourg widerlegt die
Behauptung der Pester Korrespondenz daß der öster
reichisch ungarische Botschafter Gras Kaluoky das ganze
Jahr auf eine solenne Audienz beim Kaiser vergeblich ge
wartet habe und weist daraus hin daß Graf Kalnoky wel
cher vor einem Jahre nach Petersburg kam um den er
krankten Baron von Langenau zu ersetzen sich sofort dem
Kaiser vorgestellt habe und von allen Mitgliedern der
kaiserlichen Familie empfangen worden sei

Anläßlich der in dem englischen Parlamente erfolg
ten Vorlegung der Korrespondenz des General Kauffmaun
und der Debatten betreffend Kandahar sagt die Agence
Russe dem englischen Publikum lägen gegenwärtig die
Resultate von zwei entgegengesetzten politischen Systemen
demjenigen der Liberalen und demjenigen der Konservativen
vor Die ersteren hätten von Ansang an freundschaftliche
Beziehungen in Asien im Hinblick auf die Ausdehnung des
Handels und der Civilisation angestrebt und stets den
Frieden im Auge gehabt Die vollständig abenteuerliche
Politik der Konservativen habe dagegen von Feindseligkeiten
und Mißtrauen beeinflußt mit einem Kriege zwischen Eng
land und Rußland gedroht und einen kostspieligen Feldzug
gegen Afghanistan provozirt dessen Erfolg zweifelhaft ge
wesen sei Zwischen den eingebildeten Gefahren einer Inva
sion der russischen Armee in Indien und der Wirklichkeit
der unüberschreitbaren Zwischenräume welche Rußland und
England in Asien von einander trennen und ihnen vor
schreiben in gutem Eiuverständniß mit einander zu leben
werde der praktische Geist des englischen Volkes zu wählen
wissen

das löste die eisernen Reifen die sich um meine Brust ge
legt jede menschliche Empfindung ertödtend

Johanna du liebst mich du bist mein wollte er
ausrufen und sie an seine Brust reißen aber er bezwäng
sich nicht diese Stunde nicht dieser traurige Ort sollten
die äußere Besiegelung einer Vereinigung schauen die inner
lich bereits geschlossen war Sie setzen mich zum Richter
über sich ein und ich bin gekommen Ihren Urtheilsspruch
über eine andere einzuholen, sagte er nach einer Pause

Sie blickte ihn fragend an
Lina von Mörner ist entflohen, fuhr er fort Sie

hat mir diesen Brief gesandt er ist geeignet noch heute
die Thür Ihres Gefängnisses zu öffnen lesen Sie ihn und
entscheiden Sie was geschehen soll

In heftigster Bewegung nahm sie den Brief den er
ihr reichte das Blatt bebte in ihrer Hand während sie
las Werdenfeld beobachtete mit gespannter Aufmerksamkeit
ihre Züge Bald zog es finster drohend darüber hin
dann war es als breche aus dem düsteren Gewölke des
Hasses und Grolles der sanfte Strahl des Mitleids und
Erbarmens

Sie gesteht ihre falsche Beschuldigung ein, mur
melte sie ich bin gerechtfertigt

So vollständig, fiel Werdenfeld ein daß ich dem
Gerichte nur diesen Brief einzureichen brauche um sofort
Ihre Freilassung zu bewirken

Und wenn Sie dies nicht thun fragte sie schnell
So bleiben Sie eine Gefangene bis das schriftliche

Geständniß des wahren Mörders eintrifft, war seine
Antwort

Zwölf bis vierzehn Tage
Eine lange lange Zeit für jeden welcher der Freiheit

beraubt ist, unterbrach er sie doppelt und dreifach lang
für Sie die Sie Monate lang in unwürdigen Banden ge
schmachtet haben Sie sollen Sie keine Minute länger
drücken

Nicht doch mein Freund, fiel sie ein ihm die Hand
auf den Arm legend als wolle sie ihn von einem über
eilten Schritte zurückhalten Lassen Sie den Brief ein
Geheimniß zwischen uns Beiden bleiben
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Parts is Februar Das Journal officiel ver
öffentlicht ein Dekret wonach die Einfuhr von gesalzenem
Schweinefleisch aus den Vereinigten Staaten an allen fran
zösischen Grenzen verboten wird

Paris 19 Februar Wie verlautet hat vorgestern
die Verlobung des Kronprinzen von Schweden mit der
ältesten Tochter des Prinzen von Wales stattgefunden Die
Braut Prinzessin Louise ist am 20 Februar 1867
geboren

Paris 20 Februar Dem Vernehmen nach hat
Gambetta die ihm zugeschriebene Absicht eine Reise nach
Wien zu machen selbst in Abrede gestellt

London 19 Februar Der Dreimänner Rath der
Transvaal Bauern Prätorius Joubert und Krieger erließ
eine Proklamation worin er erklärt bei Fortsetzung des
Kampfes ganz Südafrika von der britischen Herrschaft zu
befreien so wie einst die Kolonien Nordamerikas sich von
dem englischen Mutterlande befreit hätten B T

London 19 Februar Wie verlautet soll schon seit
einigen Tagen zwischen der englischen Regierung und den
Boern ein direkter Meinungsaustausch bezüglich der von
den Letzteren von Heidelberg aus übermittelten Friedens
vorschläge stattgefunden haben

In parlamentarischen Kreisen wird mitgetheilt der
Sprecher des Unterhauses werde am Montag die neuen
Vorschriften über die dringlichen Debatten modifiziren um
den von Northcote in der gestrigen Sitzung gemachten Ein
wendungen zu begegnen

Die in Kabul aufgefundenen russischen Schriftstücke
sind nunmehr offiziell publizirt worden Ebenso auch eine
Depesche Plunkett s an Granville vom 5 Oktober v I in
welcher derselbe eine Unterredung mit dem Baron Jomini
mittheilt Letzterer habe erklärt der Kaiser habe dem
General Kaufmann den strikten Befehl ertheilt sich jeder
Mittheilung an den neuen Emir zu enthalten Eine wei
tere Depesche Lord Granville s an Lord Dnfferin vom
9 d setzt denselben von einer Unterredung mit dem Fürsten
Lobanosf in Kenntniß der ihm mittheilte Lord Beaconsfield
habe seiner Zeit dem Grafen Schuwaloff erklärt daß er sich
keineswegs über die Haltung Rußlands in Afghanistan be
klage Die Aktion der indischen Regierung sei überstürzt
und inopportun gewesen Fürst Lobanoff habe erklärt die
Unterhandlungen mit Schir Ali seien durch den Umstand
Hervorgerufen worden daß Rußland an eine Kriegserklärung
Englands gegen Rußtand dachte

London 20 Februar Nach einem Telegramm des
Reuter schen Bureau aus Durban von gestern werden

die englischen Truppen bei dem Prospekt Berge konzentrirt
zu einem Angriffe auf Längsneck wohin sich die Boern in
großen Massen zusammenziehen Letztere sollen entschlossen
sein bis aufs Aeußerste Widerstand zu leisten Man er
wartet dort eine Entscheidungsschlacht

Rom 19 Februar Popolo Romano bezeichnet
die Gerüchte über Veränderungen im Kabinet sowie über
bevorstehende Ernennungen neuer Generalsekretäre als ver

früht Der Ministerrath habe nur beschlossen die Errich
tung eines Post und Telegraphen Ministeriums ins Auge
zu fassen

Politisches Tagesvild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 19 Februar Die Norddeutsche Mg Ztg
schreibt Fürst Bismarck ist durch eine Erkältung ge
nöthigt das Zimmer zu hüten Er hat sich sein Unwohl
sein wahrscheinlich während der letzten Staatsministerial
sitzung zugezogen welche im Herrenhaus in ungeheizten Räu
men stattfinden mußte Warum mußte sie dort abgehalten
werden Doch wohl weil es Fürst Bismarck besohlen hatte

Im Augusta Hospital fand gestern Abend kurz nach
6 Uhr eine Feierlichkeit zu Ehren des verstorbenen Abgeord

MW

neten Fr Oetker statt an der sich zahlreiche Mitglieder
der parlamentarischen Körperschaften betheiligten Die Leiche
selbst wird nach Kassel geschafft und daselbst beigesetzt Der
Abg Schläger legte Namens der nationalliberalen Fraktion
einen Lorbeerkranz auf den offenen mit Blumen reich ge
schmückten Sarg den die Freunde des Dahingeschiedenen
umstanden Der Anstaltsgeistliche hielt eine warme An
sprache und der Abg Löwe Bochum beleuchtete in kur
zen Zügen den lauteren politischen Charakter Oetker s mit
dem er Redner im Exil Jahre lang zusammen gelebt habe
und dessen Streben seit seiner Jugendzeit die Einheit des
Vaterlandes gewesen sei deren glorreiche Erfüllung er ge
schaut Die beiden Söhne des Verstorbenen geleiten die
Leiche nach der Heimath

Außerordentliches Aufsehen machte am Sonnabend
im Herrenhause die vom Geh Rath Rommel Han
delsministerium verlesene Erklärung des Handelsmimsters
und Ministerpräsidenten Fürst Bismarck in welcher der
vom Minister des Inneren Grafen zu Eulenburg vom
Abgeordnetenhause und von der Herrenhauskommission gut
geheißene 17 des Kompetenzgesetzes für völlig un
annehmbar ausgegeben wird So eben erst bevor Geh Rath
Rommel das Wort erhielt hatte Graf Eulenburg alle Be
denken die sich dem Z 17 etwa entgegenstellen könnten be
leuchtet und widerlegt das Herrenhaus wußte also gar nicht
was es zu diesem Widerspruch des Handelsministers sagen
sollte und es vertagte sich auf eine halbe Stunde Sofort
kam die Meinung auf nach dem Vorgefallenen könnten Graf
Eulenburg und Fürst Bismarck nicht länger in ein und
demselben Ministerium verbleiben zumal da die Differenz
zwischen den beiden Ministern durch einen Ministerialrath
vor dem Plenum eines parlamentarischen Körpers zur Sprache
gebracht worden sei

Vom Abg Dr Majunke erscheint wie wir hören
in diesen Tagen Das evangelische Kaiserthum zur Ge
schichte des preußischen und deutschen Kulturkampfes Der
Verfasser greift bis auf 1859 zurück und geht bis zum
Jahre 1874 Mit Bennigsen beginnend der für Deutsch
land die preußische Spitze forderte und durch den National
Verein für Preußens Anspruch auf die deutsche Kaiserwürde
eintrat schließt Majunke seine Darstellung mit dem Augen
blick wo Bismarck im Reichstage den Etatstitel Deutscher
Gesandter beim römischen Stuhl zurückzieht und damit den
offiziellen Bruch mit der Kurie einleitet

Es ist mehrfach vorgekommen daß die Zahlung der
Ruhegehälter und Wartegelder an im Reichs Staats
oder sonstigen öffentlichen Dienste gegen Vergütung wieder
beschäftigte Pensionaire und Wartegeld Empfänger der ge
setzlichen Bestimmungen wegen Einziehung oder Kürzung der
Pensionen und Wartegelder eine genügende Beachtung nicht
gefunden und in Folge dessen Irrthümer bei der Fortgewäh
rung Kürzung oder Einziehung jener Kompetenzen vorgekom
men sind Zur Vermeidung derartiger Vorkommnisse haben
die Minister des Innern und der Finanzen die Regierungen
veranlaßt die maßgebenden Vorschriften genau zu befolgen
und die Beamten der Regierungs Hauptkaffen demgemäß mit
Anweisung zu versehen und sie namentlich auf die im vorigen
Jahre ergangenen Bestimmungen hinzuweisen

Berlin 19 Februar Das Herrenhaus begann
seine heutige Sitzung mit der Berathung des Gesetzent
wurfs betr die Zuständigkeit der Verwaltungsbehörden
und der Verwaltungsgerichte Die Kommission hatte die
Beschlüsse des Abgeordnetenhauses welche in verschiedenen
wesentlichen Punkten von der Regierungsvorlage abgewichen
waren größtentheils angenommen und hatte nur in zwei
Punkten an der ursprünglichen Regierungsvorlage festgehal
ten In der heutigen Plenarberathung wurden die 1
bis 6 unverändert nach den Beschlüssen des Abgeordneten
hauses angenommen Z 7 aber nach welchem fortan nur

die Bürgermeister und ihre Stellvertreter der BesMM g
durch die Regierung bedürfen gemäß dem Antrage der
Kommission gestrichen In 10 sollte nach dem Vor
schlage der Kommission das Beanstandungsrecht der Bürger
meister beschränkt werden Das Haus nahm jedoch den
Antrag der Kommission nicht an sondern genehmigte uf
Befürwortung des Ministers Grafen zu Eulenburg den
Paragraphen in der vom Abgeordnetenhause angenommenen

Fassung In 17 war nach den Beschlüssen des Abge
ordnetenhauses bestimmt daß das Aussichtsrecht über die
Landgemeinden dem Kreisausschuß resp Bezirksrath zu
stehen solle die Kommission hatte dagegen keinen Wider
spruch erhoben um das Zustandekommen des ganzen Ge
setzes nicht zu verhindern In der heutigen Plenarbera
thung erklärte jedoch der bekannte Hochkonservative v Kleist
Retzow die Beaufsichtigung durch den Kreisausschuß für
einen Nonsens und verlangte energisch die Substituirung
des Landraths resp des Regierungspräsidenten Der Mi
nister des Innern trat in längerer Ausführung für das
Beaufsichtigungsrecht der Kreisausschüsse ein und betonte
daß dieselben in den alten Provinzen die Aufsicht bisher
mit dem besten Erfolg ausgeübt hätten Gleich darauf
verlas der Reg Kommissar geh Rath Rommel eineschrist
liche Erklärung des durch Unwohlsein verhinderten Mi
nisterpräsidenten Fürsten Bismarck welche die Beaufsichti
gung der Landgemeinden durch die unverantwortlichen Kreis
ausschüsse im Prinzip verwarf und die Einführung des
ganzen Gesetzes in den neuen Provinzen von einer Aende
rung des Z 17 abhängig machte Diese zu den Ausfüh
rungen des Ministers des Innern in gradem Gegensatz
stehende Erklärung machte einen so tiefen Eindruck daß
das Gesetz sogleich in die Kommission zurückverwiesen wurde
Die anderen Gegenstände der Tagesordnung wurden ohne
wesentliche Debatte erledigt D Pf Z

Ans Halle und Umgegend
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung

der Aktionäre der sächsisch thüringischen Gesellschaft für
Braunkohlenverwerthung findet am 23 d M Vormittags
11 Uhr im Kronprinzen statt In dem abgelaufenen
25 Geschäftsjahre ist eiu Bruttogewinn von 725 251,84
erzielt Die Abschreibungen betragen 355136,30 als
Nettogewinn verbleibt der Betrag von 293 956,91
welcher wie folgt verwendet wird Reservefonds 14697,85
Tantieme für den Verwaltungsrath 13 962,95 7
Dividende auf das Aktienkapital 266 700 Uebertrag
auf neue Rechnung 480,10

Unsere neuliche Mittheilung über Fräul Rossi s
Benefiz können wir erfreulicher Weise noch dahin vervoll
ständigen daß außer König Rens s Tochter auch noch
das höchst fesselnd geschriebene patriotische Drama Aenn

chen von Tharan von unserm hochachtbaren Mitbürger
vr Gustav Schwetschke am Mittwoch zur Aufführung
gelangt Lebende Bilder mit bekannter Meisterschaft
vom Herrn Direktor Gumtau selbst geordnet würden so
dann den Schluß dieser vielversprechenden Vorstellung bilden

Unser Mitbürger Herr Zimmermeister Alb Za
bel sön feiert heute Montag den 21 Februar sein 30 Ju
biläum als Schützenmeister der Glauchaischen Schützengilde
Dem Vernehmen nach wird beabsichtigt demselben bei Ge
legenheit des heute Abend stattfindenden Festessens als An
erkennung seiner Verdienste um die Schützengilde ein Ehren
geschenk bestehend in einem großen Oelgemälde seine eigene
Person darstellend und einem wunderschönen Sammetstuhl
zu überreichen

Am Sonnabend kreisten mehrere Ketten wilder
Gänse über unserer Stadt und zogen nach Norden hin ab
hoffentlich ein Zeichen daß es mit der Herrschaft des Win
ters zu Ende geht Das Wasser der Saale ist über

Johanna Sie könnten Sie wollten stammelte er
War das nicht auch Ihres Herzens Meinung fragte

sie hätten Sie sonst meine Entscheidung eingeholt
Sie haben mich errathen Sie verstehen meine inner

sten Gedanken ohne daß ich sie ausgesprochen rief er
aber das darf für Sie kein Grund sein ein solches Opfer

zu bringen
Zerren wir das Geheimniß eines weiblichen Herzens

nicht an die Öffentlichkeit da wir es vermeiden können,
fuhr sie fort

Er ergriff ihre beiden Hände und schaute bewundernd
zu ihr auf Johanna Sie sind wahrhast edel Sie lieben
Ihre Feinde vergelten Böses mit Gutem

Halten Sie mich nicht für besser als ich bin, ent
gegnete sie indem sie sich sanft von ihm losmachte Ich
habe Lina gehaßt ich hätte ihr gern heimgezahlt was sie
an mir verbrochen jetzt aber bemitleide ich sie denn sie ist
tief unglücklich Ich mag keine Steine auf sie werfen
nun ich die Gründe ihres Thuns durchschaue ich mag nicht
daß andere ein Gestäudniß erfahren das nicht Lina allein
das ja auch uns betrifft

Einen Augenblick sah sie voll zu ihm auf dann schlug
sie mit heißem Erröthen das Auge nieder und nun war
es doch um seine Vorsätze geschehen Er umschlang sie und
drückte sie fest an seine Brust Meine Johanna es ist
unser heiliges süßes Geheimniß, flüsterte er

Darum wollen wir es noch wahren, entgegnete sie
sich an ihn schmiegend ich will lieber hier ausharren als
es preisgeben

Noch Wochen lang, klagte Werdenfeld
Was sind diese kurzen Wochen im Vergleich zu den

Monaten die ich hier zugebracht rief sie Damals
zehrte die Verzweiflung der Menschenhaß der tiefste Groll
wie ein Geier an meinem Herzen jetzt ist es erfüllt von
Hoffnung Liebe und Dankbarkeit damals schaute ich in
eine grauenvolle Zukunft jetzt dehnt sie sich licht und freund
lich vor mir aus die Tage werden wie Minuten vergehen
und ich denke ich werde auch nicht immer allein sein

Kein Tag soll vergehen der mich nicht zu Dir führt,
versicherte er

Die Zeit der stillen Einkehr ist mir nothwendig ist
mir heilsam ehe ich in die Welt zurückkehre, fuhr sie fort

ich habe viele Schlacken noch abzuthun
Du Johanna fragte er verwundert beinahe vor

wurfsvoll
Ja ich, entgegnete sie nachdrücklich An keinem

Unglück das uns trifft sind wir ganz schuldlos auch ich
habe gefehlt Mein Eigensinn mein Trotz meine Heftig
keit sind an mir heimgesucht worden Hast du nicht selbst
Zeugniß wider mich ablegen müssen

Erinnere mich nicht daran
Du sprachst die Wahrheit nicht du meine eigenen

Fehler haben sich gegen mich erhoben
Wenn jeder Fehler so gestraft werden sollte wer

ginge frei aus seufzte Werdenfeld
So möge mir die Strafe zum Heile gereichen, ent

gegnete sie feierlich

XIII
O brich nicht Steg du schwankest sehr Wie oft

traten Werdenfeld im Laufe der nächsten Tage die Stro
phen auf die Lippen während er mit fieberhafter Angst
und Aufregung dem Eintreffen des Aktenstückes aus New
Aork entgegensah Den Winden und Wellen anvertraut
schwamm das werthvolle Schriftstück zwischen Planken und
Brettern wie leicht konnte es verloren gehen und durch
sein Ausbleiben Johannas Freilassung wieder um Wochen
verzögert werden

Aber Wolken Wellen und Winde zeigten sich dem von
verzehrender Ungeduld rastlos umhergetriebenen Werdenfeld
und der gelassen und geduldig harrenden Johanna günstig
schneller als man erwarten durfte lief das erwartete Be
kenntniß ein und ließ an Klarheit und Ausführlichkeit nichts
zu wünschen übrig der Hergang der Sache war der fol
gende gewesen

Während der Baron von Böhlendorf und mit ihm
alle welche Hans von Mörner kannten der Meinung ge
wesen waren er sei nachdem er sich in Deutschland unmög
lich gemacht nach Amerika gegangen hatte er sich in Ham
burg aufgehalten seine Baarschaft vergeudet und war als
er sich von Mitteln entblößt sah nach der Residenz zurück

gekehrt um dort von seiner Schwester neue Summen zu
erpressen Er hatte sich unter falschem Namen daselbst auf
gehalten Lina zu einer Unterredung bestellt und Geld von
ihr erhalten Als dies zur Neige ging die Schwester ihm
bei einer zweiten Unterredung zu der er sie entbot nur
Vertröstungen zu geben vermochte und er Gefahr lief in
der Stadt von Gläubigern erkannt und gehetzt zu werden
faßte er den Entschluß das wirklich zu thun womit er
seiner Schwester bisher nur gedroht hatte nämlich den
Baron aufzusuchen

Mit den Gewohnheiten des Hauses genau vertraut
ersah er die Zeit während welcher der Portier in die Küche
zu gehen pflegte um dort mit der übrigen Dienerschaft das
Abendessen einzunehmen Er öffnete mit dem Schlüssel
den er von früher her noch befaß und für alle Fälle auf
bewahrt hatte die Hausthür schloß sie leise wieder zu und
ging geräuschlos über den mit Teppichen belegten Hausflur
die Treppe hinauf und nach den Zimmern des Barons die
wie er wußte stets unverschlossen waren

Der Baron befand sich unten in den Gesellschaft
räumen in seinem Wohnzimmer war es dunkel ebenso in
dem anstoßenden Schlafzimmer aber Hans wußte gut Be
scheid er setzte sich in einen Lehnstuhl und wartete Als er
den ihm wohlbekannten Tritt des Dieners vernahm welcher
kam um im Wohnzimmer die Lampe anzuzünden und in
Schlafzimmer alles für die Nacht herzurichten verbarg er
sich in einem an das Schlafzimmer grenzenden kleinen Ka
binet das als Garderobe diente und durch einen Vorhang
verhüllt war Hierhin zog er sich auch wieder zurück als
er den Baron aus den unteren Räumen in seine Zimmer
kommen hörte

Die Garderobe war von jeher ein beliebtes Berück
für Hans gewesen Aus diesem Hinterhalte war er als
Knabe hervorgebrochen wenn er dem Onkel eine jener Schel
mereien gespielt hatte über welche dieser so herzlich zu lachen
pflegte hier hatte er sich verborgen gehalten wenn er ne
gen eines losen Streiches den Zorn des Barons sürSMe
um einen Sturm auf das Herz des für ihn allzu nach ch
tigen Mannes zu machen Selbst als er schon bedenklich
in Mißkredit bei dem Onkel gerathen war hatte dieser



zwei Fuß zurückgegangen jedenfalls günstig für die Schiff
fahrt da nur noch 2 Kähne der Befrachtung harren

Am 19 d Mts Abends gegen 11 Uhr wurde
der Koppler Pfeifer todt zwischen den Geleisen aus dem
Rangirbahnhofe liegend gesunden Derselbe war beim
Rangiren beschäftigt und wie sich herausstellte von einer
Kettenkugel so gegen den Kopf getroffen daß der Tod augen
blicklich eintrat

vivtlstanv Meldung vom 19 Februar 1881
Aufgeboten Der Kesselschmied H F Ch Pitzler

und I F Otto Bernburg
Eheschließungen Der Fleischer M Kempiak

gr Ulrichstraße 22 und Ch Schnaufe gen Heyne gr Ber
lin 16 Der Schuhmacher G Trautmann Trödel 16
und E Müller Bärgasse 8

Geboren Dem Schuhmacher C Fritsch ein S
Parkstraße 16 Ein unehel S Steg 19 Dem
Zimmermann I Jacobi eine T Steinweg 19 Dem
Landgerichtsrath E Pfitzner eine T Mühlweg 29
Dem Maurer F Klepzig eine T a d glauch Kirche 4

Gestorben Jriederike Schwarz 32 I 2 T Lun
genentzündung gr Ulrichstraße 55 Des Kürschner
F Neumann S Franz 20 T Schwäche Friedrichstr 27

Des Schneidermstr L Knittel T Emma 1 M 10 T
Brechdurchfall Bockshörner 10 Des Kaufmann A Zeiß
S Adolf 2 M 7 T Krämpfe gr Ulrichstraße 17
Dir Wittwe Louife Richter geb Deetz 61 I 4 M 29 T
Magenblutung Domgasse 1

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
gl Schiffschleuse bei Trotha am 20 Februar Abends

Z,20 am 21 Februar Morgens 3,14 Meter
Aus dem Saalkreise

Am 18 d M wurde in Giebichenstein durch den
dasigen Gensdarm Daßler der schon seit längerer Zeit
wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgte Monteur Helm
stedt verhaftet und der Polizeibehörde überliefert

Eine Skandal Scene spielte sich in der Nacht vom 17
zum 18 d M in der Gosenstraße ebendaselbst ab indem
dem Kausm Sch von der Straße aus 5 Fensterscheiben
semer zur ebenen Erde gelegenen Wohnung zertrümmert und
demnächst mehrere Fensterscheiben des aus der Nachbarschaft

belegenen Götze schen Hinlergebäudes eingeworfen wurden
Auch wurde au einem anderen Nachbargebäude ein Stück
Dachrinne losgerissen Ueber die Thäter lautet noch nichts
Bestimmtes indeß sollen es spät aus der Restauration
kommende junge Burschen gewesen sein

Provinz und Nachbarstaaten
H Magdeburg 20 Februar Der Frage wegen

des Wechsels in unserm Oberpräsidium haben Sie
schon kurz gedacht und den Wunsch der Magdeburgischen Zei
tung daß es gelingen möge Herrn von Patow in seiner
jetzigen Stellung erhalten zu sehen auch zu dem Ihrigen
gemacht Allein dieser Wunsch wird sich schwerlich in Er
füllung setzen lassen da es in der That nicht blos das vor
geschrittene Alter sein soll welches den genannten hohen
Beamten zu Stellung seines Entlassungsantrages veranlaßte
sondern es vielmehr Differenzen über Verwaltungsangelegen
heiten schwerwiegender Art sein sollen welche nicht allein
in den zunächst stehenden Regierungskreisen sondern bis in
die ministeriellen Kreise hinauf ihre Einflüsse geltend gemacht

haben Daß sich die Mittheilungen über derartige Dinge
so lange der Oeffentlichkeit entziehen als bis die Thatsachen
eine Bestätigung dessen was unverbürgt von Mund zu
Mund geht bieten ist wohl selbstverständlich aber die Hoff
nung daß sich die Angelegenheit im Sande verlaufen und
Herr von Patow seines Amtes noch lange in bewährter
Weise walten werde dürfte namentlich nach den Vorgängen
wie sie sich gegenwärtig in unserm Herrenhause abgespielt
haben und die eine so große Kluft in der Anschauungsweise
selbst der höchst verwaltenden Kreise darlegen eine vergebliche
sein und auch unsere Provinz dürfte vielleicht bald mancher
veränderten Verwaltungsmaxime ins Gesicht zu sehen haben
Hoffen wir daß sie nicht zu einschneidend werden

Magdeburg 20 Februar Die Angelegenheit der
Betheiligung unserer Stadt an der Ausstel
lung in Halle ist im Laufe der vergangenen Woche wie
derholt von neuem in Anregung gebracht worden Zuerst
war es unser unermüdlicher Vorkämpfer für den gewerblichen
Fortschritt Herr Direktor Duvigneau welcher in einem län
geren Vortrage im hiesigen Städtischen Verein mahnende
und ermunternde Worte mit seinen Mittheilungen über den
Stand der Ausstellungsangelegenheit verknüpfte und sodann
beschäftigte sich unsere Stadtverordnetenversammlung mit
dieser Angelegenheit Unser Gesundheitspflegeverein plant
nämlich angeregt durch das Beispiel von Halle und Ex

ilen Bitten Thränen Versprechungen und drolligen Einfäl
len nicht zu widerstehen vermocht wenn er so ganz plötzlich

dem Schlafzimmer geschlüpft und dem nichts Ahnenden

um den Hals oder zu Füßen gefallen war So oft er
den Streich wiederholt hatte er war ihm jedesmal geglückt

er war mit gefülltem Beutel oder mit erhaltener Ver
zeihung meistens aber mit beidem von dannen gegangen

Auch heute hoffte er das alte erprobte Mittel werde
helfen nein es mußte ihm helfen je größer die Ueber

raschung um desto größer die Wirkung Der Baron konnte
j nicht widerstehen wenn der Neffe den er taufende von
Meilen weit geglaubt plötzlich vor ihm stand und die Er
innerungen der Kindheit heraufbeschwor wenn er ihn bat
ijM nur noch ein einziges Mal zu helfen und ihm gelobte
jortan ein neues L ben zu beginnen Und war es Hans
Mt diesen Vorsätzen jemals ernst gewesen so war dies der
Fall in der Zeit während er in den altbekannten Räumen
iax auf den Onkel wartete und sein Leben an sich vorüber
ziehen ließ Ein tiefer Ekel an seinem bisherigen Treiben
erfaßte ihn er nahm sich vor ein anderes Leben zu begin
nen wenn ihm der Baron nur noch ein einziges Mal
Wen wolle Gerade die schwächsten Menschen die am
wenigsten der Besserung fähig sind haben Augenblicke der
tiefsten Zerknirschung der vernichtendsten Selbstanklage

Fortsetzung folgt

furt c, sich durch Ausstellung von Modellen und Zeichnun
gen unserer sanitären und sonstigen Wohlfahrtseinrichtungen
an der desfallsigen Ausstellung in Halle zu betheiligen
Außerdem beabsichtigt das Lokalcomits zur Betheiligung an
der Ausstellung dem Gedanken Ausdruck zu geben eine gra
phische Darstellung unserer industriellen Verhältnisse durch
statistische Sammlungen zu veranstalten Es sind dies Auf
gaben deren Vollführung mit nicht geringen Schwierigkeiten
verknüpft ist und namentlich viel Geld kostet Um letzte
res nicht gänzlich aus eigenen Mitteln beschaffen zu müssen
hatten sich die genannten beiden Verbindungen an den Magi
strat mit dem Ersuchen gewandt ihnen mit einer Gabe von
6000 beizuspringen Allein dieser stellte zwar in aller
Freundlichkeit alle in seinem Besitze befindlichen Zeichnungen

Modelle c zur Verfügung erklärte aber in Rücksicht ans
die nicht ganz günstige Finanzlage der Stadt nur einen Bei
trag von 3000 gewähren zu können Zwar wurde in
der Stadtverordnetenversammlung welche sich mit der Ge
währung dieses Antrages beschäftigte ein Antrag aus einen
Beitrag von 4000 gestellt allein die Versammlung in
ihrer Majorität aeceptirte den Antrag des Magistrats und
so werden die Antragsteller sich nach der ihnen befchiedenen
Decke zu strecken haben Hoffen wir daß darunter die Sache
und das Renomms der Prorinzialhauptstadt nicht leide
welche im übrigen alle Anstrengungen macht um in wür
digem Kleide zu erscheinen Zu Gunsten kommt unsern
kunstgewerblichen Kreisen dabei der Umstand daß es den
Bemühungen strebsamer Köpfe unter ihnen gelungen das
aus der Betheiligung an der Leipziger Ausstellung entstan
dene Deficit durch eine kunstgewerbliche Weihnachtslotterie
zu beseitigen und so Muth und Mittel zu neuen Unterneh
mungen zu gewinnen Ohne mich in Angaben über Einzel
heiten der Betheiligung einzulassen welche doch der Voll
ständigkeit entbehren würden will ich nur hervorheben daß
auch die stenographischen Vereine verschiedener Systeme in
Vorarbeiten begriffen sind um ihr Licht nicht unter den
Scheffel zu stellen und zu zeigen daß auch sie nicht hinter
den gleichen Vereinen der Provinz zurück zu bleiben geson
nen sind

Naumburg Am 18 d verkündete in unserer Flur
eine Lerche durch ihren melodischen Gesang hoch oben in den
Lüften den herannahenden Frühling

Schönebeck 17 Februar Rasch tritt der Tod den
Menschen an es ist ihm keine Frist gegeben Am gestrigen
Tage war der 60 Jahr alte Bauersmann B in Grune
walde auf seinem Hofe beschäftigt Holz zu hacken Gegen
Mittag kommt er in die Stube und stellt sich ganz gegen
seine Gewohnheit an den Ofen um sich zu wärmen Auf
Befragen ob er etwa friere antwortet er es sei ihm über
haupt nicht recht wohl und damit legte er sich auf das Sopha
Als darauf seine Frau einen Augenblick hinausgeht hört sie
ihn stöhnen eilt wieder hinein und findet ihren Mann im
Sterben Der von Schönebeck schnell herüber geholte Arzt
konnte nichts thun als den Tod zu bestätigen Ganz ähn
lich ist der Fall welcher ganz kürzlich in dem Forsthause
Tochheim oberhalb Barby an der Elbe vorgekommen ist
Die junge blühende Tochter des Obersörsters scheuerte
putzte uud schmückte die Räume des Hauses denn mor
gen wollte der verlobte Bräutigam zum Besuch kommen
In der Nacht wird die bei ihr schlafende Schwester durch
heftiges Stöhnen geweckt sie eilt hinunter die Eltern zu
Hilfe zu rufen kaum zwei Minuten ist die Kranke allein
doch als die Schwester die Kammer wieder betritt war die
Braut eine Braut des Todes

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 18 Februar 1881

4 Hallesche Stadt Obligationen 1L67

3 ISIS4 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4V2 Sächsische Provmzial Obligationen
4V Mansf Gewerksch Obligationen
4 Unstrm Regul Obligat
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe
5 Hall Raffinerie Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche BankvereinZ Aenen
Neue Zucker Raff Sramm Aetien
Neue Zucker Rafsin Stamm Prioritäten
Hallesche Zuckersiederei Aet
Körbisdorf Znckerfabrik Actien
Glanzig Znckerfabrik Aetien
Sächs Thüring Brannk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Prioritäten
Werschen Weißenselser Brannkohlen Actien
Dörstewitz Rattmaimsd Braunk J Actien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prii ritäten
Tröllwitz Pap Fabr Aet
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinensabrik Aciien
TLnnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd N etleb Bergbau Vereins
PackhofS Aetien

Die Course der mit bezeichneten
Effekten verstehen sich Pro Stück

Zinsfuß Ai gk Gesucht

4 102,50
6 90

4 100,50 99,50
4V 101,50
4V 101
4V 101

5 SS
6

5 100,50

5 101
5

4
139,75

5

fvo

4

4 105
5 109
4

4 60,50 58,50
4 20
5

4 155
4 78
4

5

5

4

foo
kvo 600

Kirchliche Anzeigen
Geborene und Getaufte

Neumarlt Den 27 Juni 1879 dem Klempner
Zehrfeld eine T Klara Jda Den 19 Dezember dem
Arbeiter Rost ein S Karl Moritz Den 6 Juli 1880
dem Eisendreher Löbe ein S Gottfried Ferdinand Gustav

Den 19 November dem Arbeiter Kerl eine T Luise
Pauline Emma Den 19 Dezember dem Bauunter
nehmer Freiberg eine T Elfe Jda Den 21 dem Bäcker
meister Hedler eine T Hermine Frieda Den 4 Ja
nuar 1881 dem Zimmermann Schleevogt ein S Johan
nes Christian Hugo Den 21 dem Sattlermeister Gräfe
eine T Elida Agnes Den 9 Februar ein unehel S
Hermann Paul

Glaucha Den 14 Juni 1877 dem Handarbeiter
Börner eine T Emma Den 11 Januar 1880 Dem

selben eine T Amalie Emilie Den 3 Juli dem Bött
cher Scherner eine T Martha Emma Den 18 No
vember dem Buchbinder Rümpler ein S Gustav Den
17 Dezember dem Schriftsetzer Schröder eine T Auguste
Anna Den 19 dem Bahnarbeiter Hintsch eine T
Wilhelmine Emma

Katholische Kirche Den 28 Januar dem Kürschner
Neumann ein S Erdmann Karl Franz

41

630

Vermischtes
Beitrag zur Unfall Statistik Bei der

Magdeburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschaft
Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
Januar 1881 zur Anzeige

22 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

7 in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben
welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben werden
mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

8a 700 Unfälle
Von den 22 Todesfällen treffen 8 auf Rübenzucker

fabriken 3 auf Landwirthschaftsbetriebe je 2 auf Brauereien
Papier und Pappenfabriken je einer auf 1 Thonwaaren
fabrik Lederfabrik Filzfabrik Mahlmühle Bronzefabrik
einen Steinbruch und ein Speditionsgeschäft von den 7
lebensgefährlichen Verletzungen entfallen 2 auf Brauereien
je 1 auf eine Knopffabrik Zuckerfabrik Holzwaarenfabrik
ein Braunkohlenwerk und einen Steinbruch die 41 Jnvali
ditätsfalle vertheilen sich mit 8 auf Zuckerfabriken 5 auf
Landwirthschaftsbetriebe 4 auf Schneidemühlen je 3 auf
Spinnereien Eisengießereien und Maschinenfabriken je 2
auf Brauereien Mahlmühlen Wollwäschereien und Kämme
reien je einem auf eine Bäckerei Färberei Bauschreinerei
Eisenbahnbedarssfabrik Gerberei Spritfabrik Papierfabrik
Gewehrfabrik einen Dampf Schleppfchifffahrts einen Häck
selmaschinenbetrieb Eisenbahnbau und ein Puddel und
Walzwerk

Dem B B E geht die folgende Kollektion von
Scherzen zu die lustig und amüsant genug ist um auch
hier mitgetheilt zu werden

Was ist absurd
Wenn ein Schornsteinfeger einem etwas weiß macht
Wenn ein Buchhändler aus Rand und Band ist
Wenn ein Kohlenhändler sich auf dem Holzwege befindet
Wenn ein Porzellanwaarenhändler ins Geschirr geht
Wenn ein Weißgerber schwarz sieht
Wenn ein Bildhauer einem nichts abschlagen kann
Wenn ein Käsehändler sein Vermögen verbuttert
Wenn ein Optikus Linsen nicht mag
Wenn ein Kalligraph quer schreibt
Wenn ein Zimmermann im Freien arbeitet
Wenn ein Portraitmaler ohne Ansehen der Person arbeitet
Wenn ein Rheinländer Walzer tanzt
Wenn ein solider Mensch mit dem Bummelzug fährt
Wenn ein Kreisrichter bei der Linie steht
Wenn ein Haussier runterkommt
Wenn ein Goldwasserfabrikant für Silberwährung ist
Wenn lachende Erben in eine Weinstube gehen
Wenn ein Aftermiether vorn raus wohnt
Wenn der ewige Jude sich in eine Lebensversicherung

einkauft
Wenn eine Mutter ihre Tochter unverwandt anblickt

O
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Theater in Leipzig am 22 Februar
Neues Fidelio
Altes Der Sohn der Gärtnerin

Lvsse der II Siichs Thiir Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 28 Mai 1881



Bekanntmachung
Die Bestimmung des K 16 der Polizei Verordnung über die äußere Heilighaltung

der Sonn und Festtage vom 21 März 1879 nach welcher
am Aschermittwoch

den 2 März cr Schaustellungen Concerte Bälle und ähnliche Lustbarkeiten nicht
stattfinden sollen wird mit dem Bemerken

daß etwa eingehende Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung solcher
Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 17 Februar 1881 Die Polizei Verwaltung
vom Hagen

Bekanntmachung
Die Magistrate und Ortsbehörden des platten Landes denen die Formulare zu den

Klassensteuer Zu und Abgangslisten pro II Halbjahr 1880/81 sowie zu der dazu gehörige
Einkommens Nachweisung zugegangen sind beziehungsweise in den nächsten Tagen zugehen
werden veranlasse ich diese Listen unter genauer Beachtung der auf dem Titelblatt vorge
druckten Bestimmungen anzufertigen und solche in zwei gleichlautenden Exemplaren die Ein
kommens Nachweisung aber nur in einem Exemplar längstens bis zum

3 März er
an mich einzureichen

Dabei mache ich auf Nr IX der oben bezeichneten Bestimmung sowie auf meine
Circular Verfügung vom 23 April pr Nr 2613 aufmerksam wonach die Tage der be
züglichen Veränderungen An und Abzuges anzugeben sind

Da es hier und da immer noch vorgekommen ist daß in den Mutationslisten die ab
gehenden Individuen nicht nach der Reihenfolge der Nummern aufgeführt worden unter
denen sie in der Klassensteuer Rolle veranlagt sind so mache ich es den Herren Gemeinde
vorstehern hierdurch wiederholt zur strengsten Pflicht die Abgänge in folgender Reihenfolge
einzutragen

1 Die Steuerpflichtigen welche in der Klassensteuer Rolle veranlagt sind genau nach
der Reihenfolge der Nummern dieser Rolle

2 diejenigen die in der Zu und Abgangsliste pro I Halbjahr 1880/81 in Zugang
gekommen und jetzt wieder in Abgang zu bringen sind und

3 diejenigen welche erst im II Halbjahr 1880/81 in Zugang und in demselben
Halbjahr wieder in Abgang zu stellen sind

Schließlich bemerkeich noch daß in den Zu und Abgangslisten nicht die Veranlagten
sondern die berichtigten Beträge nach der den Magisträten und Ortsbehörden mittels meiner
Verfügung vom 14 Juni 1877 Nr 3744 mitgetheilten Tabelle einzutragen sind

Die Listen bei deren Aufstellung Vorstehendes nicht beachtet sein sollte würde ich
ohne Weiteres zur Umarbeitung zurückgeben müssen

Die Klassensteuer Abgangs Beläge sind geordnet geheftet und numerirt den Listen
beizufügen

Halle a/S den 8 Februar 1881 Der köuigl Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

E v Krosigk
Bekanntmachung

Der am 14 März 1826 zu Sennewitz geborene Oekonom Johann Gottlieb Wil
helm Haedicke Sohn des Anspänners David Wilhelm Haedicke und dessen Ehefrau
Johanne Caroline Henriette geb Weber seit dem 5 Februar 1852 mit Dorothee Auguste
Haedicke verheirathet später in Wahren zuletzt in Halle a/S wohnhaft hat sich am
4 Mai 1864 von hier entfernt und seit dieser Zeit keine Nachricht von sich gegeben

Auf Antrag der verehelichten Haedicke Auguste geb Haedicke werden der Johann
Gottlieb Wilhelm Haedicke oder dessen unbekannte Erben aufgefordert sich spätestens in dem

am 14 Oktober 1881 Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 anberaumten Termine zu melden widrigenfalls
der Johann Gottlieb Wilhelm Haedicke für todt erklärt wird

Halle a/S den 12 Dezember 1880
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Der hinter den Schmiedegesellen Ernst Miethke aus Mansfeld wegen schweren
Diebstahls unterm 12 Januar 1880 erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 18 Februar 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der hinter den Schlossergesellen Theodor Hermann Ziegelmann aus Eis leben
Wegen schweren Diebstahls unterm 29 Januar cr erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 18 Februar 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Schulsache
Von den zur Aufnahme in die Bürger Mädchenschule der Francke schen Stiftun

gen für den Ostertermin angemeldeten Kindern haben alle diejenigen deren Eltern bis heute
noch nicht im Besitze eines Aufnahmescheines sind keine Berücksichtigung finden können

Halle den 21 Februar 1881 Inspektor

im Zwangs Bollstreckuugs V erfahren
Donnerstag am 34 Mruar cr Vorm von 10 Uhr ab

Iloi i 8 I i i3 Sophas 1 Meidersekretär 1 Kommode 78 eiserne Gartenstühle
2V Gartentische 6V Rohrstühle 15 Tische I Bierdruckapparat 1 Regu
lator eine Parthie Seidel uud Porzellanuntersetzer 1 feines Billard mit
Queues und 3 Bällen 2 Spiele Kegel mit 17 Bockholzkugeln und viele
andere Mobilieu meistbietend versteigert werden

Halle a S Gerichtsvollzieher
Die Hut Fabrik

oo Ächmeerßraße 14empfiehlt sich im Waschen Färben und Moderuisiren aller Arten Filz und
Strohhüte nach den neuesten Modells

Unterrichts Institut
Z iiviit D Schulberg 1 IVorzügl empfohlen den die Schulen verlassenden jungen Leuten behufs Abschluß

ihrer Schulbildung Realien und Vorbereitung resp Ausbildung für den Handelsstand zc
Es dürfte genügend bekannt sein daß die in kausm Lehrstellen eintretenden

jungen Leute dort wohl mit der Praxis des betr Geschäfts bekannt gemacht werden
ihre theoretische Ausbildung dagegen so gut wie gar nicht berücksichtigt werden kann

Ueber die Ziele der Anstalt liegen ausführliche Prospekte vor welche auf Ver
langen gratis und portofrei versandt werden
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Im Zwansisvollstrecknngs Verfahre
gelangen Mittwoch den 23 Februar cr
Vormittags 9 Uhr Anhalterstratze 5a
zur öffentlichen Versteigerung

l Winterüberzieher
1 schwarzer Tuchanzug
1 Armband
1 Medaillon
1 Nähtisch
1 grotzes türk Umschlagetuch
1 Koffer Messer und Gabeln
Glas n Porzellanwaaren u s w

Gerichtsvollzieher

Donnerstag den 24 Februar c und
folgenden Tage von Nachmittag 1 Uhr
ab versteigere ich Hvnriettviisti S8
in der Superintendent riivuuv scheu
Nachlatz Sache von hier verschiedene
Möbel Federbetten Kleidungsstücke
Wäsche Silbergeschirr Porzellan Glas
Hausgeräth e

Anetions Kommissar
Mehlwürmer zu verkaufen Lindenstr 16

Haus mit geräum Hof Mitte der Stadt
zu kauf gesucht Offert u G in der Exped

Ein großer Zeichentisch
wirv für alt zu kaufen gesucht Mh Exped

Zum Schroten sämmtlicher gutterprodukte
hält sich bei sofortiger Bedienung und billig
ster Preisstellung empfohlen

die Dampfschrotmühle Klosterstraße 10a

in vorzüglichsten Früchten empfing so eben
und empfehle dieselben billigst

F laschenbiergeschäst
nachweislich rentabel mir guter fester Kund
schaft zu verkaufen Adressen F postlagernd
Bahnhof Halle

Z Mark W
W

schränke Sophas Sekret Äommod Tische
Stühle Bettst Matratz verk Brunoswarte 6

Limv Käse 30 4 per Pfund
Gothaer Roth und Sülzwurst 70

pr Pfd t,/5 l Lnpyqersir 78
1 elegante Waschtoilette
1 dergl Nachttisch
1 dergl Spiegel

zu kaufen gesucht Offerten mit Preisangabe
unter W 5 i n der Exped d B l erbeten

Eine alte Pnmpe zu kaiif gef Grasew 6

Ztadt Theater
Dienstag den 22 Februar 1881

Vorstellung im IV Abonnement
Zum 9 Male

FF FLustspiel in 4 Akten ron Avolpy L Arronge
Mittwocki Benefiz für Fräulein

I öQiZ Asus s loclitsr
Lyrisches Drama in 1 Akt von H Hertz

Daraus

Aennchen von Tharau
Drama in 2 Akten von Dr G Schwttschke

Zum Schluß

Die Bürgschaft
Gedicht von Schiller mit lebenden Bildern

Donnerstag den 24 Februar

AM FF
Heute Dienstag Pökelknochen

Martinsgasse 12

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnserateutheil veramwortlich
M Uhlemaan m Hall

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	02
	22
	22.2.1881 (No. 44)
	Telegramme.
	[Seite 312]

	An einem Haar. (Fortsetzung.)
	[Seite 312]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 313]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 313]

	Aus dem Saalkreise.
	[Tabelle]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Tabelle]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.


	[Tabelle]

	Theater in Leipzig am 22. Februar.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 315]







